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Metadaten zur Thermalen Belastung 
 

Datensatz: Mittlere Sommer-Oberflächentemperatur TAG 

LST_BRD_median_gapFilled_2019_2024_clip.tif 

• Messwerte der Satelliten Landsat 8 und 9 

• Einheit: °C 

• räumliche Auflösung: 30 m 

• nur Messungen im Juni, Juli und August einbezogen 

• Median aller wolkenfreien Szenen im Untersuchungszeitraum (die Sommer der letzten fünf 

Jahre) 

• Aufnahmezeitpunkt ist für alle Szenen im Mittel etwa 12:20 Uhr Ortzeit 

• Emissivität der Oberfläche aus Messdaten des ASTER-Satelliten 

 

 

Kurzbeschreibung 

Die Tages-Oberflächentemperatur (LST) bezeichnet die Temperatur der Landbedeckungsoberfläche, 

ist stark von der Landbedeckung abhängig und hat einen signifikanten Einfluss auf die gefühlte 

Temperatur. Sie wird aus Messwerten des thermalen Infrarotkanals der Satelliten Landsat 8 und 9 

berechnet. Dabei fließen alle wolkenfreien Aufnahmen der Monate Juni, Juli und August der letzten 

fünf Jahre (2019-2024) in einen Mittelwert (Median) ein. Dies dient dem Ausgleich der hochvariablen 

und stark vom Wetter abhängigen Einzelmessungen, beziehungsweise der Erstellung eines 

deutschlandweit flächendeckenden Ergebnisses.  

Der Aufnahmezeitpunkt der Satelliten liegt für Deutschland bei etwa 12:00 Uhr bis 13:00 Uhr. Die 

räumliche Auflösung beträgt 30 Meter und die Einheit ist °C. 

https://doi.org/10.5066/P9OGBGM6
https://creativecommons.org/licenses/by-nc/4.0/deed.de


 
LUP – Luftbild Umwelt Planung GmbH  
Große Weinmeisterstr. 3a 
14469 Potsdam  
 
Die Oberflächentemperatur ist eine wichtige Größe zur Identifikation von Hitzeinseln in der Stadt. 

 

Datenlücken 

Satelliten können die thermale Infrarotstrahlung oberhalb der Erdatmosphäre (TOP) direkt messen. 

Um von diesen Daten auf die Oberflächentemperatur zu schließen benötigt man sowohl 

atmosphärische Transfermodelle als auch Informationen zur Emissivität der Oberflächenbedeckung. 

Für Letztere werden Messwerte des ASTER-Sensors an Bord des Satelliten Terra verwendet (MALAKAR 

ET AL 2018). Der verwendete Datensatz wird – aufgrund eines Systemausfalles – nicht mehr 

aktualisiert und die bestehenden, wolkenbedingten Datenlücken übertragen sich generell auf das 

finale Oberflächentemperaturraster.  

Um diese Datenlücken zu füllen wird eine alternative Methode zur Ableitung der Emissivität 

verwendet (ERMIDA ET al 2020). Hierbei wird das Vegetationssignal der Oberflächenbedeckung als 

Indikator der Emissivität verwendet. Die anhand dieser Methode abgeleiteten 

Oberflächentemperaturwerte werden ausschließlich an den Datenlücken des ASTER-Datensatzes 

eingefügt. Der resultierende Datensatz ist praktisch lückenlos.  
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